
S T A D T  Z U G  

P r  o t o ' k o l l  13 

efber d i e  Verhandlungen des 

G r o s s e n  G e m e i n d e r a t e s  v o n  Z u g  

Dienstag);, 23. Apr i l  1968, 17.00 - 20.00 Uhr, i r n  Kantonsratssaal. 

Vorsi tz  

Ratspräsident D r  , Antonio Planzer 

Pra tokol l  

Stadtschreiber  Albert  Gretnenf elder  

Namensaufruf 

Anwesend sind 37 Mitgl ieder ,  

Entschuldigt abwesend sind d i e  Herren Werner Berger, Mauritz Buche 
und D r .  W. Merz. 

Vom S t ad t r a t  s ind s8mtliche Mitglieder anwesend, 



E i n g ä n g e  

- 23. Apr i l  1968 - 
'keine 

1, Proto'koll der Sitzung vom 12. Marz 1968, 

2, Wahl e ines  Mitgl iedes i n  d i e  Baukommission. 

3 .  Motion H.W. TrUtseh betreffend Enstandstellung des Bahnhofes i n  
Zug. 

4,  I n t e rpe l l a t i on  D .  Elsener betreffend Theater- und Jugendkeller, 

Miindliche Beantwortung , 

5. Motion F, Walker bet reffend Sanierung des Brunnenbaches i n  Ober - 
w l l .  

Stellungnahme des S t ad t r a t e s  N r ,  157, 

6. Festsetzung der Steuern pro 1968, 
Bericht  und Antrag &s Stadtrates N r  . 156. 

7. Lage nach der Urnenabs thung  vom 31. MZrz 1965 bet ref  £end d i e  
Festsegzung der Steuern pro 1968, 

Bericht des S tad t ra tes .  

8 ,  Weiterer Ausbau der s txd t f  schen Kläranlage , kistungserh0dhung 
der biologischen Reinigung - Versuchsbetrieb £Ur den Einbau der 
chemischen Reinigungsstufe - Kreditbegehren. 

B e r  acht und Antrag des S tad t ra tes  N r  . 151 und der Baukommission. 

9 ,  Erweiterung der Hydrantenanlage i n  der S tad t  Zug - Kreditbegeh- 
ren. 
Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  , 152 und der Bau%Eommission. 

10. Verordnung tiber das nachellche Dauer par'kferen auf eff f e n t  lfchem 
Grund, 

Bericht und Antrag des S tad t ra tes  LVT, 155. 

11. Beteiligung an  der Finanzierung zur Schaffung e ines  Munnerheimes 
im Kanton Zug - Kreditbegehren. 

B e r  ich$ und Antrag des S tad t ra tes  N r  , 153 und der Spezialkom- 
mf s s i  on, 

12. Beitrag an d i e  Renovations'kosten der S t .  Verena'kapellle. 

Bericht und Antrag des S tad t ra tes  N r  . 158 
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V e r h a n d l u n g e n  

D ,  Elsener bemerkt zum Protokoll  N r .  12 vom 12, Marz1968, s e in  
Votum auf S e i t e  182 s e i  w i e  f o l g t  zu berichtigen:  . . . E s  sei dringend , dass der Bellevueweg von der Zugerbergstras- 
Se b i s  zur Liegenschaft Exer gebaut werde, oder mindestens £Ur 
d i e  Fussgänger e ine  Lösung get roffen werde. 

Weiter wird das Wort n icht  verlangt .  Das Protokoll  N r .  12 vom 12. 
März 1968 wird genehmigt, 

2 ,  Wahl e ines  14itgliedes i n  d i e  Baukommission 

HDWo TrUtsch, Prasident der Baukomnission, dankt dem ausschei- 
denden Mitglied D r .  W. Merz £Ur seine vorztfgliche Arbeit  i n  der 
Baukommisslon und wunscht ihm e ine  r ech t  baldige und vol ls t3ndi-  
ge Genesung. 

D r .  H.R. Barth schlggt  namens der freisinnig-demokratischen Frak- 
t i o n  Herrn Gemeinderat Alfred Urfer a l s  neues Mitglied vor. 

E s  e r f o l g t  'kein Gegenvorschlag, Der Ratsprasident e r k l a r t  A ,  
Urfer zum Mitgl ied der Baaikommission gewCehlt , 

3, i4otion H .W. Treitsch be t re f f  end Instandstel lung des Bahnhofes i n  
Zug 

Der Text der Motion i s t  im Protokoll  N r .  12 auf Se i t e  1 7 1  enthal-  
ten. 

Sltadtpräsident R . Wiesenda- er'klgr t s i ch  namens des S t ad t r a t e s  
b e r e i t ,  d i e  Motion zur PrUfung entgegen zu nehmen. 

Das Wort wird weiter n icht  ver langt ,  Der Ratspr äsident  e r 'k la r t  
d i e  Motion a l s  an den S tad t r a t  zur Beantwortung Uberwiesen, 

4. In t e rpe l l a t i on  D ,  Elsener betreffend Theater - und Jugend'keller 

Der Text der In t e rpe l l a t i on  i s t  i m  Protokoll  Nr, 9 auf S e i t e  117 
enthal ten,  

StadtprCSsident R . Wiesendanger beantwortet d i e  In t e rpe l l a t i on  w i e  
f o l g t  : 
"Am 10. Januar 1968 ha t  Herr Gemeinderat Domfnik Elsener e ine  
In t e rpe l l a t i on  betreffend Theater-und Jugendkeller e ingere icht  
und den S tad t r a t  um d i e  Beantwortung verschiedener damit i m  Zu- 
sammenhang stehender Fragen er  sucht. Der In te rpe l lan t  ausser t  



- 23 .  April 1968 - 
gegeniiber dem beabsichtigten Umbau des Burgbachschulhauskeller s 
i n  e in  Keller theater Bedenken f inanzie l le r  A r t  , und zwar sowohl 
hins i ch t l i eh  des Baues a l s  a ~ c h  h ins ich t l ich  des Betriebes, Der 
Interpel lant  glaubt auch, dass, nachdem der knstoss zur Schaffung 
eines ICellertheaters seinerzei t  von Seiten der Jugend wohl eher 
im Sinize eines Jugendkellelcs er£ olgt  s e i ,  durch die  Zusammenset- 
zung der gegenwzrt igen I n i t  ia kivgruppe diesem Wunsche zuwenig ent- 
sprochen werden konnte. Als gefnstigste Losung £Ur unsere Verhalt- 
nisse  wird vom Inter pellanterr die  Schaffung eines Lokals m i t  der 
Doppelfunktion "Theater - und Jugendkeller" angesehen, " D i e  Jugend 
s o l l t e  d i rek t  an der Gestaltung und am Betrieb eines solchen 
Theater- und Jugendkelleirs mitsprechen, mitgestal ten und mitarbei- 
ten  defLfen, Ihr Interesse ,  ih re  positiven und aktiven KrZifte 
wePrden geweckt und gefordert und auch den Weg zum gehobenen Thea- 
t e r  und andern kulturellen Darbietungen konnte s i e  le ichter  f in- 
den," E s  i s t  unbestr i t ten,  dass i n  unserer Stadt  das BedePrfnis 
nach einem Theater besteht ,  dessen Zweck darin gelegen i s t ,  der 
Kleinkunst zu dienen und sawohl £Ur Gastspiele a l s  auch £991: Produk- 
tionen einheimf scher KrSEfZre zur Ver£% . :g zu stehen. Ebenso unbe- 
s t r i t t e n  und gerechtfer t igt  i s t  der Wunsch der Jugend zur sinnvol- 
len FreizeitbeschZiftigung i n  Musik, Theater usw. e i n  Lokal zu be- 
s i tzen,  

Der Stadtrat  hat  zwei Gruppen von Interessenten. £Ur den Ausbau des 
Burgbachkellers zu einer geine bnsamen Aussprache eingeladen. An 
einer weiteren Zusammenkunft einigten s ich diese beiden Gruppen, 
einer vom Stadt ra t  vorgelegten Konzeption, Trennung von Keller - 
theater und Jugendke l l e r  , zuzus t h n e n ,  da df e gleichzei t ige  BeneSt- 
zung eines und desselben Ramnes nicht  geeignet wgre, beiden Vor- 
haben zu dienen, Danach i s t  der Jugendkeller i n  der Schulanlage 
Loreto und das Theater irn. Keller des Burgbachschulhauses vorgese- 
hen. FUr den Bau und Betrieb des Theaters einigten s ich beide Grup- 
pen zur Zusamenarbeit . S taderat  und In i t ian ten  sahen d ie  Verwirk- 
lichung dieses Zieles am meckm3ssigsten in der E rr ichtung einer 
St i f tung,  und der Stadtrat  beschloss, den Keller des Burgbachschul- 
hauses f99r e i n  Kellertheater zur VerfeZgung zu steklen, der noch zu 
errichtenden Stif tung i n  eigener Kompetenz einen einmaligen Beitrag 
an die  Baukosten von F r .  25 000, --  und einen J CZhrlichen Beitrag 
von Fr. 5'000.-- an den Betrieb auszurichten. 

Der Zwee'k dieser Stif tung i s t l a u t  St i f tungsstatut  der Bau und Be- 
t r  Beb eines Kellertheaters i m  Burgbachseh.ulhaus. Das Theater s o l l  
der Klein'kunst dienen und sowohl £Ur Gastspiele a l s  auch £Ur Pro- 
dukt ionen eirhelnischer I&gf te zur Ver ftigung stehen (Theater, 
Kabarett, Mimen, Marionetten, Rezitationsabende, Kamermusik) . 
Dem Sti f tungsrat  gehGren an: 

a l s  vom Stadt ra t  gew3hli-e Nitglieder : 

Stadtprasident R , Wiesendanger 
D r  , 0, Camenzind 

a l s  von Herrn D r .  Wyss und vom St i f tungsrat  zu bestimmende M i t -  
g lieder : 

D r ,  Joachim Wyss 
Wsar Rossi 
Eugen Hotz 
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Aufsichtsbeh8rde i s t  der Stadtrat .  E r  bestimmt auch die  Kontroll- 
s t e l l e ,  

Einer vom St i f tungsrat  bestimmten Baukommission gekGren an: 

D r ,  Joachim Wyss 
Gerhard Hager 
Eugen Wotz 
Peter Kamm. 

Die von Herrn Gemeinderat D ,  Eisener ges te l l t en  Fragen beantworten 
w i r  wie fo lg t :  

1. Der Umbau des Burgbachschul'ke ller s In  e i n  Icellertheater wird 
auf rund Fr. 90'000,-- zu stehen kcnnmen, Die Stadt l e i s t e t  
daran einen einmaligen Baukostenbeitrag von Fr,  25 '000. -- i n  
eigener Kompetenz. Es ist  vorgesehen, die  res t l ichen  Fr .65 '000. - 
durch pr ivate  Spenden zusammenzutragen, 

2. Der S tadt ra t  hat  ferner einen J Cehr l ichen Betriebsbeitrag von 
F r ,  5'000,-- an d ie  Stif tung beschlossen. E s  i s t  ebenfalls  vor- 
gesehen, Defiz i te  der Betriebsrechnung, die  den Betrag von 
Fr, 5'800.-- Ubersteigen, auf privater  Basis zu decken, 

S tad t ra t  D r ,  Ph. Schneider f."B-irt dazu aus: 

3 .  Dass d ie  Jugend unserer Stadt  i n  ihrem berechtigten Wunsch,fefr 
die  FreizeitbeschCeftigung i n  Musik, Theater usw. e i n  Lokal zcuc 
VerfUgung zu haben, zu ihrem Rechte gelangt, 'kann - objektiv 
betrachtet  - nicht bezweifelt werden. Gott s e i  Darik is t  unsere 
Zuger Jugend t r o t z  den Auswirkungen der Wohlstandsgesellschaft 
und den immer stgrker i n  Erscheinung tretenden UmweltseinflUs- 
Sen erstaunlich gesund und naturl ich geblieben. I m  Vergleich 
m i t  andern S tkidten haben w i r  sicher weniger Jugendpr obleme zu 
bewaltigen. Verantwortungsbewusste El tern,  gute Schulen und eine 
zeftaufgeschlossene JugendtCetigkeit der I<i'kpchen haben f r thze i -  
t i g  dahin gewirkt. Aber auch d ie  Erziehung ausserhalb Eltern- 
haus, Kirchen und Schale haben wesentlich mitgehoffen, junge 
Menschen i n  r i ch t ige  Bahnen zu lenken : Jugendorganisationen, 
Jugendgruppen von Turn- und Sportvereinen und Freizeitbeschdf - 
tigungsm8glichkeiten der Gemeinneftzigen Gesellschaft helfen 
heute schon m i t ,  wertvolle Krafte der Jugendlichen sinnvoll  
ZU nutzen. 

Das Frefzeitzentrum In der Schulanlage Loreto wird eine neue 
und zusatzliche S t a t t e  sinnvoller Freizeitgestaltung bilden, E s  
s o l l  insbesondere e i n  Treffpunkt der Jugendlichen werden, die 
f efr s ich oder zusammen m i t  Gleichgesinnten ihre  f r e i en  Stunden 
i n  sauberer AtmosphCere verbringen m8chren. E s  8f fnet  seine Tore 
jungen Menschen be ider le i  Geschlechtes und ohm Refc ksicht auf 
ihre  konfessionelle Zugehdrigkeit, S ie  sol len ihre  F re ize i t  
nach ihren eigenen Wefnschen und Veranlagungen verbr ingen 'kGnnen, 
aber auch Anregungen £Ur eine zwec'km8ssige FreizeitbeschCefti- 
gung erhalten. Fre i  von Zwang erhgl t  d ie  Jugend hier  eine StCette 
wo s i e  sich heimisch und gluc'klich ftihlen kann, BastelwerkstXt- 
ten, ClubrCcEume, Spiel- und Lesezimmer und e i n  Vortrags- und 
Theatersaal sowie e i n  Jazzkeller  stehen zur Verfefgung , zweifels- 
f r e i  v i e l e  und ver schiedemr t i g e  MGg lich'keiten der Freizeitge- 
stal tung . 
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W i r  wissen, dass e i n  grosser T e i l  Jugendlicher so etwas w i e  
e ine  anregend g e s t a l t e t e  F r e i z e i t  gar n ich t  benmig t ,  da d iese  
Anregungen b e r e i t s  durch Schule und Elternhaus vorhanden sind 
oder d i e  Jungen d i e  I n i t i a t i v e  dazu b e r e i t s  se lber  e r g r i f f e n  
haben, Aber es g i b t  auch Jugendliche, denen das Elternhaus 
fremd geworden i s t ,  denen dasselbe efberhaupt f e h l t  oder d i e  d i e  
F re ihe i t  vom Elternhaus suchen, FUr s i e  a l l e  b i l d e t  das Fre i -  
zeitzentrum e ine  wertvolle  S t a t t e  der Begegnung, 

W i r  s ind efber zeugt,  dass d ie  vorgesehenen Ldsungen a l l e n  in te res -  
s i e r t e n  Kreisen dienen, der Jugend, d i e  eigene Rteurne i n  der 
Loreto e r h a l t ,  den Freunden des Kleintheaterc und auch den 
a'ktiven Theater - und Mus S'kbegeister t e n  aus unseren eigenen 
Reihen, Das Theater wird e ine  will'kommene ErgSenzung zum Casino, 
dem kle ine  Stele fehlen,  s e in ,  Ueberdies s t e l l t  d i e  Verwirkli- 
chung des Kel ler theaters  e ine  Manifestat ion i n  dem Sinne dar ,  
a l s  man dieses  kleine Wer'k zu d r e i  Vie r te ln  aus pr ivaten Milrteln 
f i w n z i e r  en xd.11. Die In i t i an t en  k8nnen denn auch schon e in ige  
e r f r eu l i che  Anfangser f olge i n  der Finanzierung ver zeichnen. 

Der S tad t r a t  beantragt  Ihnen, von der vorstehenden Beantwortung 
der In t e rpe l l a t i on  Domini k E lsener Kenntnis zu nehmen ." 

D A- ELsener e r ' k l a r t  s i ch  von der Antwort t e i lweise  be f r i ed ig t  und 
ver langt  Dis'kussion, Diese wird i n  der Abstimmung m i t  2 1  S t b e n  
bewi l l i g t ,  

D ,  Elsener dankt dem Stadtrue f U r  d i e  aus£ Uhr l i che  Beantwortung 
seiner  'F ,n ter~el la t ion.~or i .  der Antwort an s ich  s e i  er be f r i ed ig t ,  
Nicht b e f r i d i g t  s e i  e; hingegen m i t  dem Vorgehen des s t a d t r a t e s .  
Am 12. MCErz 1968, g l e i chen~ags  w i e  d i e  l e t z t e  SBczung des Grossern 
Gemeinderates, habe der Stadera t  dem Kellertkeater  einen Beitrag 
von Fr,  25 '000. --zugesprochen. Somit h a t t e  seine In t e rpe l l a t i on  an  
jener  Sitzung beantwortet w e r  den so l len ,  Die Beitragslelstung sehe 
er beinahe a l s  Missbrauch von Zi f fe r  8 d a  () 28 an. Dieser s o l l t e  
nur i n  dringenden Fal len  angewendet werden. E r  f rage  s ich ,  ob die-  
ser Betrag n ich t  reduzier t  werden s o l l t e .  

Stadtprasident  R .  Wiesendan= f r e u t  s i c h ,  dass der In t e rpe l l an t  
be f r i ed ig t  i s t .  E s  sei e i n  Schtdnheitsfehler, dass d i e  Antwort n i ch t  
vorher e r t e i l t  wurde, doch habe dieses  GeschSeft n icht  auf der Tra'k- 
t andenl i s te  der l e t z t e n  Sitzung gestanden. Zu der Drohung, d i e  
Finanz'kompetenz des S tad t ra tes  herabzusetzen mefsse er doch betonen, 
dass der S t a d t r a t  n i e  Missbrauch m i t  diesem Recht get r ieben habe. 

E. Hageabuch f inde t  den Zeitpunkt fefr d i e  ErteiLung des Beitrages 
n ich t  a ls geschickt ,  so 'kurz vor der Abstimmung Uber den Steuer - 
fuss.  Seines Erachtens s o l l t e  der S t i f t ungs ra t  aus Personen, d i e  
i n  der Stadt  wohnen, zusammengesetzt se in .  

Stadtpr8sident  R ,  Wiesendanger glaubt  n i ch t ,  dass dieser  Beschluss 
des Stadtrates d i e  A b s t h u n g  efber den Steuerfuss bee inf luss t  hat .  
Inbezug auf d i e  Mitglieder d f s  S t i f tungsra tes  s o l l t e  man dankbar 
s e in ,  dass s i ch  Auswtertige ftir das ' ku l tu re l le  und 'kunstlerische 
Geschehen i n  der Stadt  einsetzen. 



D r .  J. Niederberger t e i l t  die Befefrchtungen von E. Hagenbuch. Die 
uneigenn2itzige Tätigkeit anerkenne e r ,  doch durf t e  diesen Leuten 
der Blick fUr die Stadt fehlzn, 

D r  . P. Dalcher unter s tu tz t  die  Ausfekixungen des Ctadtprasidenten. 
Gerade das auswartige Mi sied des S t i f tungs~a tes  habe auf kulturel- 
lem Gebiet ausser or  d e n t l i k  v i e l  fe4r d i e  Skadt ge le is te t .  

E. Hawnbuch e rk lä r t ,  dass er nichts gegen die auswärtigen Mitglie- 
der per sgnlich gesagt habe, 

D r .  Ph' Schneider t e i l t  die Bedenken von D r .  Nfederberger und E .  
Hagenbuch nicht. - ~ a s  kult'c~relle Geschehen betlcef f e  nicht nur die 
~ e ä d e  sondern den ganzen Raum Zug. 

Das Wort wird weiter nickt verlangt, Die Interpellation i s t  somit 
beanmortet und wird von der Geschäftsliste gestrichen, 

5. Mot ion F ,  Walker betr effend Sanierung des Brunnenbaches in  Oberwi 1 

Es l iegt  vor D 

Stehlungnabme des Stadtrages Nr , 157 

Der Stadtrat  beantragt, vom Bericht Icenntnis zu nehmen und die 
Motion am Protokoll abzuschreiben. 

Das Wort wird nicht verlangt, Der RatcprZsldent er 'klzrt,  dass vom 
Bericht Kenntnis genommen uad die Motion am Protokoll abgeschrie- 
ben wird. 

6, Festsetzung der Steuern pro 1960 

E s  l i eg t  vor: 

Bericht und Antrag des Staderatec Nr, 156 

D r  . J. PTiederberger beantragt namens der Geschäf tspreffungskommis- 
sion, auf die Vorlage einzui-xeten und ihr z u z u s t ~ e n .  

S8.m~-Ecke Fra'ktionen beantragen Eintreten, 

Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t .  Der Vor sitzende er'klär t Ein- 
t re ten  a l s  beschlossen, 

Zu Ziffer 1 und 2 

Das Wort wird nicht verlangt, Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t .  
Der Ralspräsident erklxrt  Ziffer 1 und 2 a l s  beschlossen, 

In der Schlussabstimmung w i ~ ?  die Vorlage m i t  23 :6 Stimmen ange- 
nommen. 



Der Beschluss l a u t e t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GEE?IELWERATES VON ZUG N r ,  129 

BETREFFEND FESTSETZUNG DER STELTERN PRO 1968 

DER GROSSE GEMEHitJDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht uizd Antrag des S tad t ra tes  Mr, 156 
vom 1, Apri l  1968 

b e s c h l i e s s t :  

1. Die Steuern pro 1968 werden wie f o l g t  f e s tgese t z t :  

1. Die Einkommenssteuer m i $  110% des kantonalen Einheitcsatzes.  
2 ,  Die ErgCenzungssteuer m i t  110% des kantonalen Einhei tssa tzes ,  
3 .  Die Kopfsteuer m i t  F r ,  3. -- fefv jede vo l l j3hr ige  mgnnliche 

Person. 
4. D i e  Aktivblirger steuer m i t  Fr.  J .  -- £Ur jeden Stimmberechtigten, 
5, Die Ruizdesteuer m i t  Fr ,  40. --. FUr Wachthunde auf Bauernhgfen 

kann d ie  Hundesteuer auf Gesuch h in  e r lassen  werden, 

2,  Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums gemgss 
5 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft .  

Er i s t  Pm Amtsblatt zu ver8ffent l ichen und in d i e  s tgdt ische 
Rechtssammlung aufzunehmen, 

Der S t ad t r a t  wird m i t  dem. Vollzug beauf t ragt ,  

7 ,  Lage nach der Urnenabstimmung vom 31. Marz 3968 betreffend d i e  Fest-  
setzung der Steuern pro 1963 

E s  l i e g t  vor:  

Ber ich$ und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  . 159 

D r  , J, Niederberger e r s t a t t e &  m e n s  der Gesch~ftspr~fungskomiss10n 
mMndlich Ber acht ,  Leider habe d i e  Z e i t  n i ch t  ausgereicht ,  einen 
sch r i f t l i chen  Berlchc zu fassen, Er beantragt ,  Zi f fer  4 des Beschius- 
Ses N r  . 125 vom 23. Januar 1968 aufzuheben und das Budget nochmals 
dur chzuberaten. 

D r  , A. Bussmann widersetzt  s ich  diesem Antrag, da dieses  GeschLPft 
n ich t  auf der Tra'ktandenliste aufgef Uhrt sei. 

D r  . J. Niederberger verweist auf Zif fer  1 des Beschlussesentwurfes 
h in ,  

Stadtpr3sident  R .  Wiesendanger fuh r t  aus ,  dass der T l t e l d n e s  G e -  
schXftes n ich t  unbedingt massgebend s e i ,  D i e  Behandlung des Voran- 
schlages stehe m i t  einem ~ e s c h a f t ,  das f r i s t g e r e c h t  pub l i z i e r t  wur- 
de i m  Zusammernhang, E r  weist  darauf h i n ,  dass jede Woche Verzuge- 
rung einen Verlust  von ca ,  Fr.3'090.-- bedeute. 
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H.W, Trlltsch bedauert,  dass d i e  Geschäf t sp r~ fungskomis s ion  
keinen sehrl£2Lichen Bericht un t e rb re i t e t  habe. E r  h3 t t e  n ich t  
ausfuhr 1Pah se in  mffssen. Wei%er bedauert e r ,  dass W.  Berger n ich t  
anwesend s e i ,  

D r  , H.R. BaG,h erklä i - t ,  dzss d i e  Geschä£tspr~fungskonmiission 4 
Sitzungen f& d i e  Vorbereieung dieses  Geschiiftes abgehalten habe, 
wovon d i e  letzte vorg3ngi.g der Sttzung des Grossen Gemeinderates. 
D i e s  s e i  der Grund da f t l r ,  dass kein s c h r i f t l i c h e r  Bericht  vorge- 
l eg t  werden könne. 

RatsprZsi6erit D r  . A. Planzer .~--~..--s-..- ftihrt  aus,  dass vore rs t  liber Eint re-  
t en  abgestimmt wer&, Wenn der Rat p o s i t i v  entscheide, wefrde i n  
der ~ e r a i l b e r a t u n ~  das Budget behandelt. 

SXmeliche Fraktionen beantragen Ein t re ten  auf d i e  Vor Lage. 

D r  . A Bussman- s te l l t  dsn r'orrnelien Antrag auf Verschiebung. 

In  der Abstimmung wird der Antrag Bussmann m i t  15 : 18 Stimmen ab- 
gelehnt ,  E in t re ten  i s t  somit beschlossen. 

Detallberaeung 

Vorerst wird Uber Ztffer 1 6es Beschlusses abgestimmt. 
Zif fer  1 l a u t e t :  

'IZiffer 4 des Beschlusses I*, 125 vom 23, Januar 1968 wird 
auf gehoben. I '  

Das Wort wird n ich t  ver langt .  Der Vorsitzende er 'k lär t  Z i f fe r  1 
a l s  beseklossen. 

Der Rat s c h r e i t e t  zur Behandlung des Voranschlages. An der Dis'kus- 
s ion be t e i l i gen  s ich  o 

D r  . J ,  Niederberger , D r  , P. Daleher , Stadtpräsident  R .  Wiesendan- 
ger , S t a d t r a t  D r  . Ph. Schneider, H.W, Tratsch,  F .  Stucky, Stadt-  
r a t  A. S i d l e r ,  GJ. Bossard, M. Althuser,  T I ,  ICandig, S t a d t r a t  w,A. 
Hegglin, F.  KeSng, D r  . J ,  Grob, S t ad t r a t  F, J o s t ,  E .  Hagenbuch, 
A .  Hess und D r .  A .  Bussrnann. 

E s  werden folgende Einsparungen beantragt  und beschlossen: 
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Kosten- Zezeichnung alt neu dinspa- Winder- 
stelle r -an g einnahmen 

151/2fo. G 5  Freier Sillturirredit 20tG00 10 ' 000 
150/51. 31 Passadenrenovationen 40 ' 000 20 ' 000 

255/41.16 Verzinsung Bankschulden & Darlehen 11400'000 1'345'000 

260/61.01 13rgiinzungss teuer nat . Personen 1630'300 1'530'000 

260/61.02 Kapitalsteuer jur.Fers.& 5olding 2003'000 1'915'000 

260/61.03 Xinkomnenss teuer nat . Personen 7%0Oi0O0 7'075'000 

26~/61.04 ,2eingewinns te:~er jur . Fersonen 2800 '000 2 ' 680 ' 000 
331/31.01 Mobiliaranschaffungen 3 '500 1'530 

30~/25.22 Schulschlussfeier usw. 

320/38.15 Unterhalt Schulhäuser 

321/38.15 Unterhalt Gebgude 

353/2~.27 Schulmaterial 

355/55.27 Schulmaterial 25 000 20 ' 000 
375/31.25 Bnschaf fung Turn- & Spielgeräte 7 ' 0U3 5'860 

4~1/25.11 Stadtplanung 40 ' 3 0 3  33 1300 

k35/37.31 Ausbau & Unterhalt Gemeindestrassen 
Stadtrat 200' 000 
GPK 167 000 

435/37.31 Yartehallen bei Bashaltestellen 20 ' 000 - 
440/37.15 Unterhalt Stadtrat 100 ' 000 

GPX 85 ' 000 
460/32.53 Autoruf Q'c00 4'5013 

520/27.22 Verkehrspolizei 30' 008 25 ' G00 
520/32.40 Ansckaf fnng Parkingmeter 

530/38.21 Unterhalt Anlagen 

%3~/37.41 Unterhalt lriedhof 45 ' G00 35 ' 000 
710/27.4P Kantonneinentse inric11tungen 10' 000 5 000 

Schlusszusan~mens tellung 
31 - 34 Auf diesen Xonten (~obiliaranschaf- 

fungen) sind 4G'GCu einzusparen inkl. 
der vom Stadtrat vorgeschlagenen 
I-Iobiliareinsparungen. 

Total Einsparungen 
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Dies e r g i b t  Mindereinnahmen von F r ,  600'000, -- 
Einsparungen vom S tad t r a t  vorgeschlagen Fr,  150'800.-- 

I I GGR I I 94'200.-- 
1 1  an Bankzinsen 55'000.-- 

Beratung des Beschlucsesentwurfes : 

Der Antrag des S tad t ra tes  l a u t e t :  

1, Zif fer  4 des Beschlusses IJr, 125 vom 23. Januar 1968 wird auf - 
gehoben, 

2 ,  Der abgeanderte Voranschlag £Ur das Jahr 1968 wird genehmigt, 

3, Von den Vor schlagen be t re f  £end ausser  ordentl iche Verwaltungs- 
rechnung wird i m  zustimmenden Sinne Kenntnis genommen. 

4, Diese BeschlUsse t r e t e n  auf den 1. Januar 1968 i n  Kraft .  

S ie  s ind i m  Amtsblatt zu veroffent l ichen und i n  d i e  s t a d t i -  
sche Rechtssammlung aufzunehmen. 

Der S t a d t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt .  

Der Antrag der Gesch~ftspr~fungs'kommission l a u t e t  s 

1. Z i f f e r  4 des Beschlusses PJr. 125 vom 23, Januar 1968 wird auf-  
gehoben, 

2 .  Der Voranschlag £Ur das Jahr 1968 wird m i t  den von S t a d t r a t  
und Gesch~ftspre9fungskommission beantragten Aenderungen ge- 
nehmigt, 

3. a )  Der Abschreibungsquote von durchschni t t l ich  5% wird Zuge- 
stimmt. 

b) Die Abschreibungen sind i n  der Rechnung jeweils gemass der 
vom G r  ossen Gemeinderat genehmigten Abschr eibungstabelle  
vorzunehmen, Dabei s ind d i e  noch n i ch t  abgerechneten Kredi- 
t e  miteinzubeziehen. 

C)  Die Unter scheidung i n  ordentl iche und ausserordentl iche Ab- 
schreibungen wird aufgehoben. 

4. Von den weiteren Vorschlagen des S t ad t r a t e s  wird i n  zustimmen- 
dem Sinne Icenntnf s genommen. 

Zu Zi f fe r  1 

Ziffer  1 wurde zu Beginn der Detailberatung angenommen. 

Zu Zif fer  2 

Die Fassung der Gesch~f t sp rUfu ingskmIss ion  zu Zif fer  2 wird ohne 
D i  s'kussion beschlossen. 

Zu Z i f f e r  3 

D i e  Fassung des S tad t ra tes  zu Zif fer  3 wird beschlossen. 

F, Stuc'ky r eg t  an,  der S t ad t r a t  s o l l e  m i t  dem Kanton Fefhlung auf- 
nehmen um e ine  Neueinseh8ezung der Alt l iegenschaften zu erreichen.  
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Zu Z i f f e r  4 
D r ,  J ,  Niederberger schlagt  Inkraftsetzung ruckwirkend auf den 
I. Januar 1968 vor ,  

M i t  d ieser  Erganzung wird d i e  Fassung des S t ad t r a t e s  angenommen. 

I n  der Schlussabstimmung wird der modiflzier t e  Antrag des Stadt-  
r a t e s  m i t  31 n2 Stimmen angenomen. 

Der Beschluss l a u t e t  : 

BESCHLUSS DES GROSSEN GE~IilDERATES VON ZUG N r .  130 

BETEOEFFEbID VORANSCHLAG 1-96 8 UND AUSSERORDENTLICCHE VERWALTUNGS - 
RECHNUNG 

DER GROSSE GEMEINDERAT VOM ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  , 159 
vom 8, Apr i l  1968 

b e s c h l i e s s t :  

1. Zi f fe r  4 des Beschlusses H r  o 125 vom 23, Januar 1968 wird auf- 
gehoben, 

2, Der Voranschlag £Ur das Jahr 1968 wird m i t  den von S tad t r a t  
mal Geschäftspr~fungs'kommission beantragten Aenderungen ge- 
nehmigt, 

3. Von den Vor schlCtgen bet reffend ausserordentiliche Verwaltungs- 
rechnung und dem Bericht der GeschCeftspreffung~kommlssion wird 
Im zustimmenden Sinne Kenntnis genommen, 

4 ,  Diese Beschlefsse t r e t e n  ruckwirkend auf den 1. Januar 1968 i n  
Karaf t ,  

Sie  s ind i m  Amtsblatt zu verUffentlichen und i n  d i e  s t3dt ische 
Rechts sammlung aufzunehmen, 

Der S t ad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt ,  

Ratsprasident D r .  A .  Planzer schlZigt vor ,  noch Traktandum 10 zu 
behandeln und dann d i e  Beratungen abzubrechen. 

E ,  Hagenbuch schlCegt dagegen vor,  s a t l i c h e  auf der Traktanden- 
l i s t e  aufgefefhrten GeschCtfte zu behandeln. 

8. Weiter e r  Ausbau der s tädt ischen KlCeranlage 
Leistungserhohung der biologischen Reinigung - Versuchsbetrieb 
fPfr den Zinbau der chemischen Reinigungsstufe 

E s  Liegen vor : 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  . 151 
Bericht und Antrag der Baukommicsion N r  . 151.1 
Bericht und Antrag der Geschxf tsprPifungs'kommiss%on N r  . 151.2 
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H,W. TrUtsch , a l s  Prgsident der vorberatenden Kommission f indet  e s  
auf Grund des Beschlusses der conservativ-christlichsozialen Frak- 
t ion  r ich@, d ie  Vorlage an die  Kommission zurUcCkzweisen* 

K, I b r r e r  fllihrt aus,  seine Fraktion s e i  £Ur Eintreten,  doch mochte 
s i e  d ie  Vorlage an den Stadt ra t  zurefckweisen. Nachdem d i e  Stadt  
a l s  einzige Ortschaft die  Abwasser kl"Eee, kdnne man s ich fragen, 
ob die  DurchfeShrung dieses Versuches schon heute notwendig se i .  

D r .  H.R. Barth er 'klgrt , d ie  frei. sinnig-demokratf sehe Fraktion stlm 
me Ziffer  1 des Beschlusses zu. Sie  s e i  auch m i t  Ziffer  2 einver- 
standen, widersetze s ich jedoch einer Refckweisung an d ie  Kommi s- 
s9on n ich t ,  trotzdem s i e  anderer Ansicht se i ,  

Stadtrat  A ,  Sidler  t e i l t  m i t ,  dass der S tadt ra t  nicht  gegen eine 
RUc'Lcweisung se i .  Dadurch b i e t e  s ich Gelegenheit, einen grussern 
Kreis eingehend zu orientieren. E r  s e i  Jedoch Uberzeugt, dass der 
Antrag des Stadtrates  r ichkig sei,  

Ratsprasident D r .  A .  Planzer s t e l l t  f e s t ,  dass der Antrag auf Ein- 
t r e t e n  laute  jedoch m i t  der EinschrCfnkung, dass Ziffer 2, Ver- 
suchsbetr ieb fglr den E inbau der chemischen Reini gungs stuf e , an die  
Baukomission zur tickgewiesen werde . 
Ein Gegenantrag wird nicht  g e s t e l l t ,  Der Ratspr äsident er 'klart  
Eintreten i m  vorerwahnten Sinne a l s  beschlossen, 

Die Detailberatung ergibt  folgendes s 

Zu Ziffer .  1 

Das Wort wird nicht  verlangt, Ein Gegenantrag nicht  g e s t e l l t .  Der 
Ratsprasident e rk la r t  Ziffer  1 a l s  beschlossen, 

Zu Ziffer  2 

Ziffer  2 wird zur UeberpreSfung an die Baukoramission zur*kgewiesen 

Zu Ziffer  3 
Das Wort wird nicht  verlangt, Ein Gegenantrag wird nicht  ge- 
s t e l l t ,  Der RatsprCPsident e r k l a r t  Ziffer  3 a l s  beschlossen. 

In der Schlussabstimmung stimmes der Rat der Vorlage m i t  33 a0 Stim- 
men zu. 

Der Beschluss lautet: 

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEIIIJEPEXATES VON ZUG Mr . 131 

BETREFFEN3 WE ITERER AUSBAU DER STAEDT ISCHEN KLAERANLAGE , 
LE ISTUi.GSERHOEHUNG DER B I O L E  ISCHEN RE I N I G ü N G  

DER GRQSSE GE?.4EINDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des Stadtrates  N r  . 151 
vom 22, Januar 1968 
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1. FUr die Leistungserhöhung der biologischen Reinigung der 

stCedtischen Kläranlage wird e in  Kredit von Fr .  38 '000, -- be- 
wi l l ig t ,  Dieser Kredit i s t  der Kanalisationsrechnung zu be- 
lasten. E r  erhöht oder senkt sich entsprechend dem Baukosten- 
index Stand Oktober 1967, 320,4. 

2 ,  Dieser Beschluss t r i t t  gemass 7 Ziffer 5 der Gemeindeordnung 
sofort in  Kraft. 

E r  is t  i m  Amtsblatt zu verGffentlichen und i n  die stadtische 
Rechtssammlung auf zunehmen. 

Der Stadtrat  wird m i t  dem Vollzug beauftragt. 

9. Erweiterung der Hydrantenanlage i n  der Stadt Zug - 
Es liegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates N r .  152 
Bericht und Antrag der Baukommission N r ,  152;l 

H.W. Treftsch verweist auf den schrift l ichen Bericht der Baukm- 
rnission und beantragt, auf die Vorlage einzutreten. 

D r  , J. Eqiederberger beantragt mamens der GeschCef tsprtffungs'kommis- 
sion Eintreten. 

K. Karrer t e i l t  m i t ,  die conservativ-christlacksozlale Fraktion 
s e i  £Ur Eintreten. E r  m6chte dabei betonen, dass die Stadt sehr 
v i e l  Glefck gehabt habe, dass es immer dort gebrannt habe 9 wo 
Hydranten vorhanden gewesen seien, 

D r ,  H,R. Barth und R.  Wascmer erklaren, dass ihre Fraktionen feir 
Eintreten seien. 

D r ,  A. Bussmann i s t  ebenfalls £Ur Eintreten, Er m8chte aber wissen: 
wie die Situation auf dem Zugerberg s e i ,  und was der Stadtrat  i n  
den nCechs ten Jahren zu unternehmen gedenke. 

K, Enzler findet , dass der Zustand auf dem Zugerberg nicht so 
schlimm sei .  Wichtig s e i  die Zeitfrage, damit man m i t  den 150 m3 
Wasser auskomme, 

H.W. Triitsch i s t  Uberzeugt, dass es  Gebiete g i b t ,  die nicht m i t  
Wasser erreicht  werden kcdnnen. Die Anschaffung von Tankfahr zeugen 
s e i  daher dringend. 

E. Magenbuch meint, das Problem s e i  wohl fe9r das Ins t i tu t  Montana, 
nicht aber fiiir den Horbach und die einzelnen Bauernhöfe. 

Stadtrat  F. Jost  t e i l t  m i t ,  der Stadtrat  habe sich um die  Anschaf- 
fung eines Tankfahrzeuges bemuht und werde in  nxchster Zeit einen 
Antrag unterbreiten. 

Weiter wird das Wort nicht ver langt. Ein Gegenantrag wird nicht 
ges te l l t .  Der Ratspräsident er'klarc Eintreten a l s  beschlossen. 
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D i e  Detailberatung e rg ib t  folgendes : 

Zu Z i f f e r  1 und 2 

Das Wort wird nicht  ver langt ,  Ein Gegenantrag wird n ich t  g e s t e l l t ,  
Der Ratspräcident e rk l z r  t Z i  f £er 1 und 2 a l s  beschlossen. 

In  der Schlussabstimmung wird der Antrag des S tad t ra tes  m i t  28:O 
S t Smmen angenommen. 

Der Beschluss l a u t e t  : 

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEI1WERATES VON ZUG N r .  132 

BETREFFEND ERWEITERUNG DER HYDRANTEMMLAGE IbT DER STADT ZUG 

DER GROSSE GEPIEIMDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht  und Antrag des S tad t ra tes  M r .  152 
vom 12. Februar 1968 

1, Fur d i e  Erstel lung von 68 neuen Hydranten 9n&r S tad t  Zug 
wird e i n  Kredit von Fr ,  89'487.50 zu Lasten der ausserordent- 
lachen Vemaltungsrechnung bewi l l ig t .  

2 .  Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums ge- 
mäss 5 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  ICraft, 

E r  i s t  Pm Amtsblatt zu verGf fent l ichen,  

Der S t ad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt .  

10, Verordnung Uber das nCechtliche Dauer par'ki eren auf öffentlichem 
Grund 

-- - - 

E s  l iegen vor : 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r ,  155 
Reg lementsentwur f 

Das GeschCeft wird an e ine  siebengliedr ige  IComrni s s ion  Uberwiesen 
und h ie fur  folgende Wahl get roffen:  

KUng Franz, zugleich a l s  Präsident 
Bar t h  Hansruedi D r  , 
Hagenbuch E m i l  
Kuchen A r  thur 
Kundig Mar'kus 
Kunz Marcel 
Nussbawner Fr iedr  i ch  
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11. Beteiligung an der Finanzierung zur Schaffung eines MCinnerhelmes 

i m  Kaneon Zug 

E s  liegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nr . 153 
Bericht uind Antrag der Spezial'kommission N r  , 153.1 

D r  . R ,  'imbach, Pr 3sident der Cpezialkmission, erganzt seinen 
schrift l ichen Ber Pcht , 

D r  , J. Niederberger er k 1 3 r t 3  der Beschluss der Geschäf tsprtifungs- 
kommission decke sich m i t  den Ausftihrungen von D r  . Imbach, Sie 
m6chten jedoch das Geschäft n i c k  an den-stadtrat zurUcheisen, 
Die Beratungen sol l ten ausgesetzt und der Kommission weitere Unter 
lagen unterbreitet  werden. 

K, Karrer schliesst  sich mmens der conservativ-christlichsozialen 
Fraktion dem Refckweisungsantrag der Speziafkommission an. 

Stadtpr "Eisident R e  Wiesendanger f efhrt aus, er habe m i t  dem Sanit3ts 
direktor Refc'ksprache genommen, Dieser wurde es begrefssen, wenn 
eine mtindliche Orientierung der beiden Kommiss i o f l s t a t t f  Enden wiir- 
de, zusammen m i t  der SanBt8tsdirektion. 

D r .  H O R E  Barth i s t  der Ansicht, dass das Gesch3ft nicht behandelt 
werden sol l te ,  E r  glaube s ich m i t  seiner Fra'ktion einig 3 wenn er  
beantrage, die Beratungen mrderhand auszusetzen, 

A ,  Merz i s t  ebenfalls der Ansicht, der vom Stadtpräsident vorge- 
schlagene Weg s e i  r icht ig.  

D r  . X ,  Embach stimmt namens der Kommission dem Vorschlag des 
StadtprOesidenten zu, sofern die KomissinnsmitglPeder keinen Ein- 
spruch erheben, 

R.  Wassmer erklgr t ,  die sozialdemokratische Fraktion schliesse 
sich dem Antrag der GeschCif tspreffungskommission an. 

Weiter wird das Wort nicht ver langt, Der RatsprCisident s t e l l t  
f e s t ,  dass die Beratungen %er die Vorlage bei der Kommission 
unterbrochen wer den. Der Stadtrat  wird bead t rag t  , die Sanitgts- 
direktion m i t  ihren Mitarbeitern einzuladen, die Spezial- wie auch 
die Gesch3ftspr~fungskommission an einer gemeinsamen Sitzung zu 
orientieren, 
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12. Beitrag an die Renovationskosten der S t .  Verenakapelle 

E s  liege vor: 

Bericht und Antrag des Stadtrates Nr. 158 

D r .  J. Niederberger beantragt Verschiebung des Geschäftes, da 
die Geschäftspriffungskormnission noch nicht dazu Stellung nehmen 
konnte. 

Dr.H.R.Barth mGchte das Gecchsft trotzdem behandeln, da es  sich 
um ein einfaches' GeschCeft handle. 

In der Abstimmung wird der Antrag D r .  Niederberger m i t  18:8 Stim- 
men angenommen. Die Beratung der Vorlage wird verschoben. 

Der Protokollfefhrer : 


